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Grossher ^oglich Sadisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Kreis.
Mittwoch den 3. August 1842 .

Bekanntmachungen .
Das Brandunglück in dem Städtchen Markdorf betreffend.

Nro . 22708 . Das Groß !). Ministerium des Innern hat durch hohen Erlaß vom 22 . d . M .
Nro . 7820 die Eröffnung einer Colleckc in diesseitigem Kreis zur Unterstützung der durch den Brand
im Städtchen Markdorf verunglückten Einwohner daselbst genehmigt .

Sämmtliche Acmker werden davon in Kenntniß gesetzt und angewiesen , alsbald eine solche
Collrcte in ihrem Amtsbezirk

'
zu veranstalten , die eingcgangencn Berräge an den Gemeinderath in

Markdorf zu übersenden und von dein Ergcbniß Anzeige anher zu erstatten .
Rastatt , den 26 . Juli 1842 .

Großherzogliche Regierung des Mittelrheinkreises .
Baumgärtner . vdt . v . Andlaw .

Die Besetzung des zweiten Notariats - Distrikts Rastatt betreffend.
Nro . 22737 . Durch Verfügung Großh . Justizministeriums vom 15 . d . M . No . 3626 ist der

zweite Notariats - Distrikt Rastatt dem Amtsrevisorats - Assiftcnten Holzmann in Rastatt provisorisch
übertragen worden , was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Rastatt , den 26 . Juli 1842 . *

Großhcrzogliche Regierung des Mittelrheinkreises .
Baumgärtner . vdt . Eberstein .

Belobung .
Die Errettung beider Kinder des Bedienten Haag von Karlsruhe vom Tode des Er¬

trinkens durch den Hautboisten erster Klaffe , Taver Huber von da , betr.
Nro . 21586 . Den 8 . Juni d . I . fielen die beiden etwa acht - und zehnjährigen Kinder des

Bedienten Haag von Karlsruhe in den acht bis zehn Fuß tiefen Mühlgumpen , gerade unterhalb derRäder bei der Mühle in Rüppurr .
Der in der Nähe anwesende Hautboist Huber vom Großh . Leib - Jnfanterie - Regiment von Karls -

ruhe , welcher durch das Geschrei der Kinder und durch das Geräusch des Falles aufmerksam gemachtwurde , stürzte sich augenblicklich in das Wasser , und rettete so das eine Kind , ein Mädchen , und
dann das andere , schon dem Waffertode nahe Knäbchen .

Diese menschenfreundliche Handlung wird zur Ehre des Retters hiemit öffentlich belobt .
Rastatt , den 15 . Juli 1842 .

Großt)erzoglichc Regierung des Mittelrheinkreises .
Baumgärtner . vät . Müller.
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Bekanntmachung .
Nro . 7739 . II . Sonar . Zn Sachen des Sprachlehrers Herrmann in Mannheim , Klägers ,

Appellaren , gcgech ^ n Kuustverem daselbst , resp . dessen vertretenden Borstand , den Großherzoglichen

General - Lieutenant . Freiherr » v . Stockhorn und Genossen , Beklagte , Appellanten , wegen Heraus¬

gabe eines BildcS .
Nachdem die Appellanten von ihrem Begehren gegen den Appellatcn auf Sicherheitsleistung

für die Proccßkosten wieder abgestanden sind und nunmehr um weitere Verhandlung in der Sache

selbst gebeten haben , so wird mit Bezug auf die dem Appcllaren noch vor seinem Wegzuge von

Mannheim unterm 20 . September 1841 zugestellte Doppelschrifr der Appcllationsbeschwerde diese

Sache zur mündlichen Verhandlung in einer noch zu bestimmenden öffentlichen Gerichtssitzung aus -

gesetzt , wobei der Appcllat sich durch einen binnen vier Wochen aus der Zahl der diesseitigen Hof -

gerichrs - Advokaten zu wählenden und mit Vollmacht zu versehenden Anwalt vertreten zu lassen hat ,

widrigenfalls Appellat sowohl mit seiner Appellations - Vernehmlassung als auch mit der mündlichen

Rechtsausführung ausgeschlossen werden wird .
Da der gegenwärtige Aufenthalt des Appellaten Dahier noch immer unbekannt ist , so wird dies mit

dem weitern Änfügcn andurch öffentlich bekannt gemacht , daß man , nachdem der Appellat der diesseitigen

Auflage vom 27 . Januar dieses Jahrs Nro . 1010 ( vid . Beilagen zur Karlsruher Zeitung Nr . 52 ,

54 und 61 , Beilage zur Augsburger allgemeinen Zeitung Nro . 54 und Anzeigeblatt des Mittelrhcin -

krcises Nro . 14 ) bezüglich eines aufzustellenden Insinuations - Mandatars nicht nachgekommen ist ,

nunmehr den Hofgerichts - Advokaten Denkinger dahier von Gerichtswegen als Insinuations - Mandatar

für den Appellaten auf dessen Gefahr und kosten aufgestellt habe .

Rastatt , den 14 . Juli 1842 .
Großherzoglich Badisches Hofgericht des Mittelrheinkreises .

Obkircher . vdt . Hildebrandt .

Schuldienftnachrichten .
Der kathol . Schul - und Organistcndicnst zu

Birndorf , Amts Waldshut, _ auf welchen der

Schulkandidat Maximilian Müller , dem derselbe
übertragen war , Bcrzicht geleistet hat , wird mit

dem gesetzlich regulirten Dienstcinkommen von
140 fl . jährlich , nebst freier Wohnung und

dem Schulgelde , welches bei einer Zahl von

durchschnittlich 106 Schulkindern auf 30 kr. jähr¬

lich für jedes Kind festgesetzt ist , wiederholt mit

dem Bemerken ausgeschrieben , daß sich die Com -

pctenten um denselben durch ihre Bezirksschul -

visitaturen bei der Bczirksschulvisitatur Walds¬

hut innerhalb sechs Wochen nach Vorschrift zu
melden haben .

Die Gräfl . von Langenstcin
'
sche Präsentation

des Haupklehrers Rudolph Knecht zuDetzeln ,
Amts Bonndorf , auf den erledigten katholischen
Schul - , Meßner - u . Organistendienst zu Beuern

an der Aach , Amts Stockach , hat die StaatS -

Mebmigung erhalten . Hierdurch ist der kath .

Schuldienst zu Dctzeln mit dem gesetzlich regu¬
lirten Dicnsteinkommen von 140 fl . jährlich ,
nebst freier Wohnung und dem Schulgelde ,
welches bei einer Zahl von etwa 47 Schulkindern
auf 1 fl . jährlich für jedes Kind festgesetzt ist ,
in Erledigung gekommen . Die Competentcn um

diesen Schuldienst haben sich nach Maaßgabe
der Verordnung vom 7 . Juli 1836 (Reg . Bl .
Nro . 38 ) durch ihre Bezirksschulvisitaturen bei
der Bezirksschulvisitatur Bonndorf innerhalb sechs
Wochen zu melden .

Die Fürstlich Lciningen
'
schc Präsentation des

Hauptlehrcrs Philipp Bundschuh zu Mörtelstcin ,
Amts Mosbach , auf den erledigten katholischen
Filialschnl - , Meßner - und Organistcndienst zu
Dörnberg , Amts Walldürn , hat die Staats¬

genehmigung erhalten . Hierdurch ist der kath .
Filialschul « , Meßner - und Organiftendicnst zu
Mörtelstcin , Amts Mosbach , mit dem gesetzlich
regulirten Dicnsteinkommen von 140 fl . jährlich ,
nebst freier Wohnung und dem Schulgelde ,
welches bei einer Zahl von etwa 9 Schulkindern
auf 1 fl . jährlich für jedes Kind festgesetzt ist ,
erledigt worden . Die Competcnken um diesen
Schuldienst haben sich bei der Fürstl . Leiningen -

schen Standcsherrschaft , als Patron , innerhalb
6 Wochen nach Vorschrift zu melden .

Die Fürstlich Leiningen '
sche Präsentation des

Hauptlehrcrs Franz Laver Ganser zu Reihen ,
Amts Sinsheim , auf den erledigten katholischen

Schul - , Meßner - und Organistendienst zu Ge -

richtstcttcn , Amts Walldürn , hat die Staats -

genehmigung erhalten . Hierdurch ist der kath .



Schul - , Meßner - u . Organistcndienst zu Reihen ,
Amts Sinsheim , mit dem gesetzlich regulirtcn
Diensteinkommen von 175 fl . jährlich , nebst
freier Wohnung und dem Schulgelde , welches
bei einer Zahl von etwa 60 Schulkindern ans
30 kr . jährlich für jedes Kind festgesetzt ist , er¬
ledigt worden . Die Compctenten um den letzt¬
genannten Schuldienst haben sich bei der Fürstl .
Leiningen

'
schen Standeshcrrschaft , als Patron ,

innerhalb 6 Wochen zu melden .
Durch die Dienstentlassung des entwichenen

Schullehrers Peter Springer ist die ev. Schule
zu Epplingen , Schulbezirks Boxberg , mit dem
Normalgehalt von 140 fl . , nebst freier Woh¬
nung und dem Schulgelde ä 40 kr. von jedem
Schulkind , in Erledigung gekommen ; die Be¬
werber um dieselbe haben sich nach Maaßgabe
der Verordnung vom 7 . Zuli 1836 binnen sechs
Wochen bei der Fürstl . Leiningen '

schen Standes -
und Patronatsherrschaft zu melden .

Durch das am 11 . Zuli l . Z . erfolgte Ab¬
leben des Schullehrers Georg Heinrich Herdle
zu Heidelberg ist eine Hauptlehrcrstelle an der
cvangcl . prot . Knabenschule daselbst mit dem neu
regulirten Gehalt vvn 350 fl . , nebst freier Woh¬
nung und dem gesetzlichen Antheil am Schul¬
gelde , das bei dieser Anstalt bei einer Klaffe
2 fl . 30 kr . und bei den andern 3 fl . von jedem
Schulkind beträgt , in Erledigung gekommen .
Die Bewerber um dieselbe haben sich nach Maaß -
gabc der Verordnung vom 7 . Zuli 1836 binnen
6 Wochen bei ihren Bezirksschulvisitaturcn zu
melden .

Bei der israel . Gemeinde Adclsheim ist die
Lehrstelle für den Religionsunterricht der Zugend ,
mit welcher rin Jahrsgehalt von 135 fl . , wovon
sich der Lehrer Kost und Logis selbst zu stellen
hat , so wie der Vorsänger - und Schächterdicnft
sammt den von dem Schächterdienst abhängigen
Gefällen verbunden ist , erledigt , und durch
Uebcreinkunft mit der Gemeinde , unter höherer
Genehmigung , zu besetzen . Die rccipirten isr .
Schulkandidaten werden daher aufgesvrdcrt ,
unter Vorlage ihrer Rcceptionsurkunde und der
Zrugniffe über ihren sittlichen und religiösen
Lebenswandel , binnen 4 Wochen bei der Bezirks -
Synagoge Bödigheim sich zu melden . Auch wird
bemerkt , daß , im Falle weder Schul - noch
Rabbinatskandidaten sich melden , auch andere
inländische Subjekte , nach erstandener Prüfung
bei dem Bezirksrabbincr , zur Bewerbung zugelaffen
werden .
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Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Karlsruhe . sLandesverweisung .) Schuster¬

geselle Zakob Eich Holz von Oeschclbronn im
Königl . Würktcmbergischeu Obcramt Waiblingen
wurde durch Urtheil des Großh . Hofgerichts
des Mittelrheinkrcises vom 27 . Juni 1842 ,
Nro . 6972 . I . Senat , der Verwundung für
schuldig erklärt , und , außer einer dreiwöchent¬
lichen Schellenwcrkstrafe , die Landesverweisung
gegen ihn ausgesprochen .

Wir bringen dieses zur öffentlichen Kenntniß ,
damit besagtes Individuum , sollte es sich dem
Verbote zuwider im Großherzogthum betreten
lassen , zur Strafe gezogen werde .

Karlsruhe , den 29 . Zuli 1842 .
Großherzoglichcs Stadtamt .

Stösser .
Signalement . Alter : 22 Jahre ; Größe :

5 ' 3 " ; Haare : dunkelbraun und vorncn sehr
lang zugeschnitten ; Augenbraunen : braun ; Au¬
gen : grau ; Augenliedcr : ein klein wenig ent -

I zündet ; Gcsichtsform : oval ; Gesichtsfarbe : blaß ;
Stirne : nieder und bedeckt ; Nase : gewöhnlich ;

> Mund : im Verhältniß zu den übrigen kleinen
Gesichtszügen etwas groß ; Zähne : gut ; Kinn :
gewöhnlich ; Bart : schwach und erst im Entstehen ;
Statur : schmächtig ; besondere Zeichen : keine ,

j Eppingcn . sAufforderung und Fahndung .)
! Der wegen Prellerei in Untersuchung befangene
! Soldat Andreas Held von Gemmingen , dessen
\ Signalement unten folgt , hat sich in seinem

Urlaub von dem
_ ihm zum Aufenthalt ange -

! wiescnen Orte Münchzell entfernt , und dessen
! dermaliger Aufenthalt ist unbekannt .
! Derselbe wird daher aufgefordert , sich binnen
j 4 Wochen entweder bei dem Großh . Bad . vierten
! Linien - Infanterie - Regiment von Skockhorn zu
! Mannheim oder dahier zu stellen und sich über
j seine unerlaubte Entfernung zu rechtfertigen ,
j ansonst er der Desertion für schuldig erklärt und
j das Weitere auf Betreten gegen ihn Vorbehalten
; wird . Zugleich werden sämmtliche Polizeibe -

Hörden ersucht , auf denselben zu fahnden , ilm
' im Bekrctungsfallc zu arretiren und anher cin -

zuliefcrn .
Eppingen , den 16 . Zuli 1842 .

i Großherzogliches Bezirksamt.
Ortallo .

: Signalement . Größe : 5 ^ 5 " ; Körperbau :
stark : Gesichtsfarbe : bleich ; Augen : blau ; Haare :

' blond ; Nase : mittelmäßig ; besondere Kennzei -
chen : keine .
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Offen bürg . fFahndungsMÜcknahme . ) Die
unterm 8 . d . M . ausgeschrieben ^ Falindung auf
Johann Nepomuk Decker von Elgersweier wird
hiemit zurückgenommen , da derselbe eingelicfert
worden ist .

Offcnburg , den 28 . Juli 1842 .
Großherzogliches Oberamt .

Braunstein .

Pforzheim . sFahndung . ) Die Strafge¬
fangenen Mathias Herr von Kniebis und Ludwig
Mütter von Zstein haben sich heute bei aus¬
wärtiger Arbeit davon gemacht . Wir ersuchen
sämmtliche Polizeibehörden , auf diese zwei In¬
dividuen fahnden und im Bctretungsfalle die¬
selben anher einliefcrn zu lasten , zu welchem
Behufs deren Pcrsonßbeschreibung und Beklei¬
dung hier angesügt ist.

Pforzheim , den 25 . Juli 1842 .
Großh . Verwaltung des attgem . Arbeitshauses .

Becker .

Personsbeschreibung des Mathias Herr .
Alter : 42 Jahre ; Größe : 6 ' 8 " ; Haare : braun ;
Augenbraunen : braun und dicht ; Augen : grün¬
licht ; Gesichksform : länglicht ; Gesichtsfarbe :
blaß ; Stirne ; breit ; Nase : spitzig ; Mund :
mittler ; Zähne : gut ; Barthaare : rdthlich ; Kinn :
spitzig ; besondere Zeichen : keine .

Personsbeschrcibung des Ludwig Müller .
Alter : Jahre ; Größe : 5 ' 7 " ; Haare : schwarz ;
Augcnbraunen : schwarz ; Augen : braun ; Ge¬
sichtsform : länglicht ; Gesichtsfarbe : gesund ;
Stirne : hoch ;

'
Nase : groß ; Mund : mittler ;

Zähne : gut ; Barthaare : schwarz ; Kinn : rund ;
besondere Zeichen : keine.

Bekleidung . Grau zwilchener Wamms ,
dergleichen Hosen , halbleinene , schwarzgraue
Weste , dergleichen Kappe ohne Schild , hänfenes
Hemd , blau leinenes Halstuch , leinene Strümpfe
und lederne Schnürschuhe .

Hüfingen . fDicbstahl . ) Im Laufe dieses
Monats ( die Zeit kann nicht näher angegeben
werden ) wurde dem Johann Martin Münzer
von Mundelfingen aus dem Wagenschopfc eine
Geldsumme im ungefähren Betrage von 440 oder
450 fl . entwendet .

Die Münzforten bestunden in Kronenthalern ,
Fünffrankenthalern und Guldenstücken .

Wir machen diesen Diebstahl behufö der
Fahndung öffentlich bekannt .

Hüfingen , den 28 . Juli 1842 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Fischer .

Meersburg . sAnsuchcn .^ Es wurde da¬
hier ein Bursche arretirt , der entweder wirklich
taubstumm ist oder sich als solcher nur gebärdet ;
er hatte gar keinen schriftlichen Ausweis bei sich,
weßhalb man seinen Heimathsort nicht in Er¬
fahrung bringen konnte . Er trug mehrere In¬
strumente , z . B . Hämmerle , Drahtzangen ,
Schlagstifte u . dgl . , bei sich , auch eine zerbro¬
chene silberne Taschenuhr fand man bei ihm .

Unter Beifügung der Personal - und Kleider -
bcschreibung des Arretirten ersuchen wir um Ein¬
ziehung von Erkundigungen und um Benachrich¬
tigung , wenn sich ein Erfolg Herausstellen sollte .

Personalbeschreibung .
Alter : 36 Jahre ; Größe : 5 ' 6 " ; Statur :

besetzt und stark ; Haare : schwarzbraun ; Stirne :
mittler ; Augenbraunen : braun ; Augen : hell¬
braun ; Nase und Mund : mittler ; Kinn : rund ;
Barl : schwarzbraun und stark ; tragt einen
Schnurrbart ; Gesichtsform : voll ; Gesichtsfarbe :
gesund ; Zähne : gut ; besondere Zeichen : keine.

Kleidung .
Eine Kappe von königsblauem Tuch mit rothem

Paspol , wie das bayerische Militär trägt ; eine
schwarze Cravatte von Lasting ; eine Weste von
schwarzbrauncm Wollenzeug mit weißen Stern¬
chen darin ; ein Wamms von weiß und roth
carrorirtem Kölsch , daran befinden sich vorncn
acht messingene Knöpfe , auf den zwei obersten
sind die Buchstaben ck . G . F . mit einer neun »
zackigten Krone , auf fünf andern der Buchstabe
8 . mit einer Fürstcnkrone , auf einem Knopf ein
Löwe , welcher eine Königskrone trägt und ein
Schwert und ein Sccpter hält , zu ersehen ; ein
grob leinenes Hemd ohne Zeichen ; Hosen von
blau und weiß gestreifter Leinwand ; Stiefelp
messingene Ohrenringe ; ein messingener Finger¬
ring , zum Einlegen von Haaren eingerichtet .

Meersburg , den 24 . Juli 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bosch .
Neckargemünd . sConscriptionspflichtiger .^

Nach dem an den Gemeinderath in Untcr -
schwarzach , als Vorbereitungsbehörde zur ordent¬
lichen Conscnption pro 1843 , gelangten Auszug
aus dem bürgerlichen Standesbuch der kathol .
Pfarrei Unterschwarzach in Neunkirchen ist im
Jahr 1822 ein Johann Peter Meßner , unehe¬
licher Sohn der Sybilla Meßner von Haag ,
geboren , dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort so
wenig als der seiner Mutter diesseits bekannt ist.

Da nun dieser Johann Peter Meßner zur
Conscription pro 1843 gehört , so bringen wir



— 471

dieses zur öffentlichen Kenntniß der Großh.
Conscriptionsämter , damit dieser Conscriptions -
pflichtige, wenn er noch am Leben ist und irgendwo
im Großherzogthum Heimathsrecht erlangt hat ,
zur Conscription gezogen werden kann.

Neckargcmünd , den 25 . Zuli 1842.
Großherzogl . Bezirksamt .

Rüttinger .
Gernsbach . sLandesverweisung .f Nr. 5735.

II . Senat . Urtheil . In Untersuchungssachen
gegen Andreas Friedrich Wörner von Besigheim ,
im Königreich Württemberg, wegen versuchter
Quasi - Nolhzucht , wird aus amlspslichtiges Ver¬
hör zu Recht erkannt :

Andreas Friedrich Wörner sei der an Magdal .
Immer von Ottenau versuchten Quasi - Noth-
zucht für schuldig zu erklären und deßhalb zu
einer Schellenwerkstrafe von sechs Wochen , so
wie zur Tragung der Untersuchungs - und
Straferstehungskostenzu vcrurthcilen und nach
erstandener Strafe der Großh . Bad . Lande
zu verweisen . V . R . W.

So geschehen , Rastatt den 27. Mai 1842.
Großh. Hofgericht des Mittelrhcinkrcises .

Obkircher. (I* 8 .) Buisson .
Aus Großh. Bad.

Hofgerichts - Verordnung.
Rautter .

Nro . 6542 . Vorstehendes Urtheil wird aus Auf¬
trag des hohen Gerichtshofes mit dem Beifügen
bekannt gemacht, daß Andreas Friedrich Wörner ,
dessen Signalement unten folgt , die Strafe nun¬
mehr erstanden hat.

Gernsbach , den 18. Zuli 1842.
Großhcrzogliches Bezirksamt.

Haager .
Signalement des Andreas Friedr. Wörner .

Größe : 5 ' 1" 2 '" ; Statur : klein und schwach ;
Gesichtsform : rund ; Gesichtsfarbe : gesund ;
Haare : blond ; Stirne : bedeckt ; Augen : blau ;
Nase : groß ; Mund : mittler; Kinn : rund. Be¬
sondere Kennzeichen : keine.

Ettenheim . sAufforderung .^ Bei dem zur
Haft gebrachten Johann Nepomuk Brüchig von
Frciburg sind folgende Effecten , die aller Wahr¬
scheinlichkeit nach entwendet worden sind , vor-
gefundcn worden :

1 ) Ein reistenes , geripptes Tischtuch, mit
M . K . gezeichnet , 2 '/j Ellen lang und 2 %
Ellen breit . 2) Ein kudcrncs , geripptes Tisch¬
tuch , mit M . K . gezeichnet , 2 Vi Ellen lang
und 1 1/3 Ellen breit . 3) Ein Stück kuderncr

Zwilch , 7 % Ellen lang und 1 % Ellen breit ,
ohne Zeichen . 4) Ein altes reistenes Manns -
hrmd , mit A . 8 . gezeichnet . 5) Ein dreieckiges
geblümtes Halstuch. 6) Ein rothes Schnupf¬
tuch mit weißen Enden . 7) Ein Messer zum
Zusammenlegen mit beinernem Heft. 8 ) Ein
Taschenmesser mit Stahl und Pfropfenzieher ,
mit schwarz beinernem Heft und weißem Be¬
schlag . 9 ) Ein etwas alter Fruchtsack mit halb
erkennbaren Buchstaben . 10) Zwei beinahe noch
neue Mannshemden, deren Name sichtbar an
den Brustschlitzen herausgemacht ist . 11) Ein
anderes neues Mannshemd ohne Namen. 12 ) Ein
neues Leintuch ohne Zeichen . 13 ) Ein Paar
alte Zwilchhosen. 14) Zwei alte Gilets. 15) Eine
alte Kappe mit Schild . 16 ) Ein altes Kamisol .
17 ) Ein altes zerrissenes weißes Tüchlein .

Ettenheim , den 22 . Juli 1842.
Großherzoglichcs Bezirksamt.

Fingado .
Ettlingen . !Diebstählc . )j In der Nacht vom

7. auf den 8 . d . M . wurden entwendet :
1) Der Wittwe Maria Anna Viclsäckcr von

Burbach 14 Strange hanfwcrgenes Garn , welches
sie in dem Garten ihrer Nachbarin , der Mohr-
schen Wittwe , zum Bleichen ausgclegt hatte, und
welches bereits halb gebleicht war. Der Strang
des Garnes mag ungefähr im Werthe zu 12 kr.
stehen .

2 ) Der Gertrude Bodemer von Burbach sieben
Stränge Garn in einem zunächst ihrem Hause
gelegenen unverschlossenenGarten , welche sie zum
Bleichen ausgclegt hatte. Das Garn bestund
aus 6 wergcncn Strängen und einem Strange
Nähfaden , wovon 4 Sträge beinahe ganz ge¬
bleicht waren . Ferner war ein weißer Strang
Nähfadcn ohne besondere Kennzeichendabei. Der
Strang wcrgenes Garn mag 12 kr . und der
Strang Nähfaden 36 kr. wcrth sein.

3) Der Maria Anna Merklinger von Schöll¬
bronn aus ihrem unverschlossenen Garten vor
dem Hause 3 Stränge hänfener roher Nähfaden,
welche sie zum Bleichen ausgelegt hatte . Der
Nähfadcn war beinahe noch ganz roh und mag
der Strang ungefähr 15 kr. werth sein .

4) Der Maria Anna Aptmann von Burbach
aus ihrem vor dem Hause gelegenen und ver¬
schlossenen Kochgarten , der mit einem Zaun ver¬
sehen ist und auf den Fußpfad, welcher nach
Fraucnalb führt , stößt , ein ganz neues Weiber-
hcmd und ein bereits fertiges Mannshemd,
welche Hemden sie zum Bleichen in dem er¬
wähnten Garten ausgelegt hatte . Das Weiber -



Hemd war von hänfenem Tuch , 5 Ellen und
mit M . K . mit rothcM Faden gezeichnet ; daS
Mannshemd war auch von hänfenem Tuch ,
3 % Ellen , war jedoch nicht gezeichnet , indem
es noch nicht fertig war . Das Weiberhemd hatte
einen Werth von 1 fl . 30 kr. , das Manns¬

hemd 1 fl . ~ 3 kr .
5 ) Der Ottilia Becht von Burbach aus ihrem

hinter dem Hause gelegenen Grasgarten 40

Stränge hänfenes , flächsenes und wergenes Garn ,
welche sie zum Bleichen ausgelegt hatte . Von
ersterer Sorte 3 Schichten , von zweiter Sorte
19 Schichten und von letzterer 18 Schichten ;
an dem hänfenen Garne sind 2 Schichten davon
von den Mäusen zerbissen . Das hänfene und

flächsene Garn mag per Strang 18 kr . , das wcr -

gene Garn 10 kr. per Strang wcrth sein. Das
Garn war noch ziemlich grau und wenig gebleicht .

6 ) Der Maria Anna Mohr von Schöllbronn
aus ihrem Grasgarten , welcher (unverschlossen )
beim Hause liegt , 18 Stränge Garn und Näh¬
faden , welche sie zum Bleichen ausgelegt hatte .
Das entwendete Garn war von Flachs - und
Hanfwerg und zur Hälfte gebleicht , und unter
den 18 entwendeten Strängen war nur 1 Strang
Nähfaden . Der Strang des hinweggekommenen
Garns mag ungefähr zu 10 kr . im Werthe stehen .

7) Der Gertrude Bauer von Burbach aus
ihrem verschlossenen Garten 5 Stränge Garn ,
welche sie zum Bleichen auslegte . Unter den
5 Strängen waren 3 wcrgene und 2 zu Näh -

faden ; der Strang von dem wergcnen Garn hak
einen Werth von 12 . kr . und der zu Nähfaden
per Strang 18 kr.

Ettlingen , den 19 . Juli 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Hunoltstein .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit des § . 74 des Zehntabldsungs -

gesctzes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgcnannter Zehnten end¬

gültig beschlossen wurde :
im Bezirksamt Jestetten

(1 ) zwischen dein Stift Rheinau und den

Besitzern des Abführcnhofcs ;
im Bezirksamt Bühl

( 1 ) des Zehntens des Großb . Domainen -
Aerars auf der Gemarkung Unzhurst ;

im Bezirksamt Bl u men selb
( 1 ) des dem St . Agnescnamt zu Schaffhausen

auf der Gemarkung Büßlingen zustehenden Zehn¬
tens ;

im Oberamt Lahr
( 1 ) zwischen den Zehntpslichtigen und der

Grundherrschast , wegen des der Letztem auf
Allmannsweicrer Geinarkung zustehenden Noval -

zehntens ;
im Bezirksamt Krautheim

(2 ) zwischen dem Großh . pensionirten Ober -

Einnehmer Blcymann von Assamstadr und der

Gesammtheit der Zehntpslichtigen daselbst ;
im Bezirksamt Bühl

( 2 ) des der kath . Pfarrei Bühl auf der Ge¬

markung Vimbuch zustchönden Zehntens ;
im Bezirksamt Waldshut

(2 ) zwischen der Pfarrei Görwihl und den
dortigen Zehntpslichtigen ;

im Bezirksamt Hoffenheim
! ( 2 ) des der kath . Pfarrei Hilsbach auf der
I Gemarkung Weiler u . dem Ziegelhos zustehenden

Zehntens ;
im Obcramt Pforzheim

( 3 ) zwischen dem Großh . Domainenfiscus und
der Gemeinde Dietlingen , wegen des Schul -

zrhntens .
Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese

abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück , Vtammgutstheil , Unterpfand u . s. w .

i Rechte zu haben glauben , werden daher aufge -
! fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
! nach den in den § § . 74 und 77 des Zchntab -
! lösungsgeschcs enthaltenen Bestimmungen zu
! wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
! Zehntberechtigten zu halten .

j ( 2 ) Eppingen . sDie Ablösung des derGrund -
i Herrschaft von Gemmingen - Hornberg auf Itt -
1 linger Gemarkung zustehenden Noval - Zehntens
j betreffend . ) Nachdem auf die diesseitige Auf -

; forderung vom 12 . Juni v . I . Niemand An -

j spräche auf den bcfraglichen Zehnten erhoben hat ,
j so wird nunmehr der angedrohte Rcchtsnachtheil
! für wirksam erklärt , und werden alle Diejenigen ,
\ welche dennoch Ansprüche zu haben vermeinen ,
! lediglich an den Zehntbcrechtigten verwiesen ,
l Eppingen , den 19 . Juli 1842 .
i Großhcrzogliches Bezirksamt.

j (3 ) Pforzheim . sPräclusiv - Erkenntniß . )
j Bezüglich aus die am 14 . Dcc . 1841 ergangene
j Edictalladung wegen Zehnkablösung der Pfarrei
i Bauschlott von dasigcr Gemarkung mit dem
j Großh . Domainenfiscus wird , da inzwischen

j Niemand sich gemeldet bat , das gesetzliche Prä-
'

judiz , in Verweisung aller etwaigen unbekannten .
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Ansprüche an die bisherige Zehntherrschaft be¬
stehend , andurch ausgesprochen .

Pforzheim , den 21 . Juli 1842 .
Großhcrzogliches Oberamt .

Danner .
(2 ) Ueberlingcn . sPräclusiv - Erkenntniß . Î

Nachdem , der öffentlichen Aufforderung vom
14 . März l . I . ungeachtet , bis jetzt keine An¬
sprüche auf das Zehntablösungskapital erhoben
worden sind , welches der Besitzer des Halden -
hofcs , Georg Keller , an die Spitalverwaltung
dahier zu entrichten hat ; so wird nunmehr daS
angedrohte Präjudiz als eingetreten erklärt .

Ueberlingcn , den 19 . Juli 1842 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

S ch u l d e n l i q u i d a t i o n e n .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich -
tigstellungs - und Vorzffgsverfahren angeordneten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumclden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechte , unter gleichzeitiger

"
Vorlegung der

Bewcisurkunden und Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen, wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung des Masscpflegers , Gläubigcrausschusses
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßvergleich , die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten an¬
gesehen werden sollen . Aus dem

Bezirksamt Wolfach
( 3 ) von Wolfach , an den in Gant erkannten

ledigen Krämpler Anton Hug , auf Mittwoch
den 10 . August d. I . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Amtskanzlci . — Aus dem

Bezirksamt Rhcinbischofsheim
(1) von Leureshcim , an den in Gant cr-

erkannccn Taglöhner Michael Haus 2 . , auf
Dienstag den 30 . August d . I . , Morgens 7 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlci . Aus dem

Bezirksamt Bühl
(1 ) von Schwarzach , an das in Gant er¬

kannte Vermögen der Förster Ernst Ritter ' schen
Wittwr , auf Donnerstag den 25 . August d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlci .

Durlach . fPräclusivbescheid . s In der Gant
des Gottlieb Oechsle von Auerbach werden alle
Diejenigen , welche ihre Forderungen in der
heutigen Tagfahrt nicht angemelder haben , von
der vorhandenen Masse hiemit ausgeschlossen .

Durlach ., den 28 . Juli 1842 .
Großherzoglichcs Oberamt .

v. S tcngel .
Bühl . sAufgehobenc Mundtodt - Erklärung .^

Die gegen Augustin Reck von Weitenung unterm
4 . Mai d . I . ausgesprochene Mundtodtmachung
im ersten Grade wurde wieder aufgehoben , was
mit Beziehung auf die in dieseni Blatt erschie¬
nene Bekanntmachung vom 25 . und 28 . Mai
d . Z . hiemit veröffentlicht wird .

Bühl , den 28 . Juli 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Mallebrein .
(3 ) Lahr . sVcrsäumungs - Erkenntniß .j In

Sachen des Accisors Eggs von Niederschopfheim ,
Kläger gegen Michael Schalter von Oberschopf¬
heim, Beklagten , wegen Vertragserfüllung , wird
auf Anrufen des Klägers der rhatsächliche Vor¬
trag desselben für zugestanden und jede Schutz¬
rede des Beklagten für versäumt erklärt , in der
Hauptsache aber zu Recht erkannt :

daß der Beklagte Michael Schaller schuldig
sei , die unterm 18 . Mai v. I . mit dem
Kläger getroffene Ucbereinkunft zu halten und
demzufolge demselben die ihm unterm 16 . April
1837 verkauften Liegenschaften , bestehend in
einem Hause nebst Zugehörde und \ \ Sester
Reben , als ein freies , unbelastetes Eigenthum
zu überlassen , und sämmtliche Kosten dieses
Streits zu tragen . V . R . W .

Lahr , den 18 . Juli 1842 .
Großhcrzogliches Oberamt .

( L . S .) Kolb . vdt . Weiß .
Entscheidungsgründe :

Da der Beklagte auf die öffentliche Vorladung
vom 5 . Februar d . I . — verkündet in Nr . 42 ,
46 und 104 der Karlsruher Zeitung , sodann
in den Anzcigeblättern und an der Vcrkündungs -
tafcl — sich in der ihm gegebenen Frist auf die
Klage nicht hat vernehmen lassen , so maßte
auf Anrufen des Klägers der nach $ . 253 der
Prozeßordnung angedrohte Rechtsnachrhcil aus¬
gesprochen werden . — In der Hauptsache ist
die Klage auf einen Kaufvertrag vom 16t ™
April 1837 gegründet , wodurch der Beklagte
dem Kläger ein Haus sammt Zugehörde und
*4 Sester Reben um 350 fl . verkaufte , sich
dabei aber die Hälfte der verkauften Gegenstände ,
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jur unentgeldlichen Bewohnung , resp . Benützung ,
vorbehielt , und auf einen zwischen dem Kläger
und Beklagten am 10 . und 18 . Mai 1841 ab¬
geschlossenen Vertrag , durch welchen der Be¬
klagte auf die vorbehaltene Bewohnung und
Benützung der verkauften Gegenstände gegen eine
von dem Kläger bezahlte Entschädigung von
5 fl . 24 kr . verzichtete. Zn Erwägung nun ,
daß der Beklagte auf diese Wohnung und Be¬
nützung rechtsgültig verzichten konnte , und in
Anbetracht des L . R . S . 1134 und endlich^

in
Anbetracht des § . 169 der Prozeßordnung , rück¬
sichtlich der Kosten, mußte , wie geschehen, erkannt
werden . In fidem

Weiß .

( 1 ) Bühl . ^Aufforderung . ^ Auf Antrag der
Testaments <Erbin des ledig verstorb. Schwanen -
wirths Louis Christ von hier werden alle Jene ,
welche Ansprüche an dessen Nachlaß zu machen
haben , aufgefordert , solche am

Montag den 8 . August d . Z . ,
Vormittags 8 Uhr , bei dem Distrikts - Notar
Bode dahier anzumelden und zu begründen ,
andernfalls sie bei der Nachlaßtheilung nicht be¬
rücksichtigt werden könnten .

Bühl , den 21 . Juli 1842 .
Großherzogl . Amts - Revisorat .

Rhein boldt .

Mundtodt - Erklär ungen uns
Entmündigungen .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver¬
lust der Forderung folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten und entmündigten Per¬
sonen nichts geborgt oder sonst mit denselben
eontrahirt werden . — Aus dem '

Oberamt Rastatt
( 2 ) von Waldprechtsweier , dem Ant . Wester¬

mann , welcher wegen Geistesschwäche entmündigt
und ihm Lorenz Schweigert von da als Auf -
sichtspflcger bestellt wurde . — Aus dem

Bezirksamt Wolfach
<3 ) von Bergzcll , der ledigen volljährigen

Elisabetha Jchle , welche wegen Geistes - und
Gemüthsschwäche für entmündigt erklärt und
ihr der Bürger Lavcr Oberföll als Vormund
bestellt wurde . — Aus dem

Obcramt Lalir
(2 ) von Lahr , der ledigen Wilhclmine Zankel ,

welcher im Sinne des L . R . S . 499 ein Rechts¬
beistand in der Person des Georg Schöpfer von
da bestellt wurde .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Leibescrbcn sollen binnen Jahres, .-ist
siH bei der Obrigkeit , unter welcher ihr Ver¬
mögen steht , melden , widrigenfalls dasselbe an
ihre bekannten nächsten Verwandten gegen Cau -
tion wird ausgeliefert werden . — Aus dem

Bezirksamt Heiligenberg
( 2 ) von Zllwangen , Markus Lochte , ehe¬

licher Sohn des Sylvester Löchlc und der Maria
Besch von da , welcher im Jal >r 1782 geboren
wurde und sich im Jahre 1833 unter Zurück¬
lassung seines jetzt auf beiläufig 896 fl . sich be¬
laufenden Vermögens von seinem Wohnorte
entfernte , ohne bis jetzt irgend eine Nachricht
von sich gegeben zu haben . — Aus dem

Bezirksamt Wolfach
(3 ) von Kinzigthal , Joh . Georg und Bern¬

hard Heizmann , von welchen der Erste vor
35 Jahren als Schneider sich in die Fremde
begab, und Letzterer mit dem s. g . Bender - Regi¬
ment vor 30 Jahren abmarschirte , Keiner aber
bisher eine Nachricht vxn seinem Aufenthalt er-
theilte , deren unter Pflegschaft stehendes Ver¬
mögen sich auf 235 fl . 27 kr . beläuft .

(3 ) von Kinzigthal , der 56 Jahre alte Joseph
Oberföll , welcher im Jahr 1806 zum Großh .

' Bad . Militär getreten ist und seit dem Jahr 1815
! keine Nachricht mehr von sich gab , dessen unter
i Pflegschaft stehendes Vermögen 50 fl . 24 kr .
! beträgt . — Aus dem
i Bezirksamt Stockach'

(2 ) von Airach , Anton Amann , gebärenden
13 . Juni 1802 , welcher schon über 20 Jahre

i abwesend ist , ohne von sich während dieser Zeit
; Nachricht gegeben zu haben , dessen unter Pfleg -
! schüft stehendes Vermögen sich auf 1398 fl . 31 kr.
! beläuft .

■ ( 2 ) Pforzheim . sErbvorladung . ) Heinrich
Lämmlcin , geboren am 25 . Jan . 1797 , seit un -

! gcfähr 20 Jahren — unbekannt , wo — abwesend ,
I ist zur Erbschaft seiner am 5 . Jänner d . I . ledig
! verstorbenen Mutter Magdalena Mößner von
! , Eutingen berufen .
j Derselbe wird hiermit aufgewrdert, sich zur
! Wahrung seiner Erbrechte binnen drei Monaten
i um so gewisser dahier zu melden , als sonst die
I Erbschaft lediglich nach Maßgabe de« vorliegenden
! öffentlichen Testaments verweilt und beziehungs -
! weise Denjenigen würde zugekheilt werden ,
i welchen sic zukäme , wenn der Vorgeladene zur



Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Lieben
gewesen wäre .

Pforzheim , den 22 . Juli 1842 .
tj Großherzogl. Amts - Revisorat.

Eppelin .

(3 ) Bretten . sCrbvorladung . j Die kinder¬
lose Marx Bohnfclder '

sche Wittwe , Gimmele
geb. Veit , in Flehingen hat durch öffentlichen
letzten Willen die isr. Gemeinde allda zur Uni¬
versal - Erbin ihres Nachlasses eingesetzt. Die
dahier unbekannten Erben werden daher aufge -
svrdert , ihre Ansprüche auf den Nachlaß der
Erblasserin und etwaige Einsprache gegen daS
vorliegende Testament binnen 3 Monaten , von
heute an gerechnet , dahier um so gewisser geltend
zu machen , als sonst die Testaments - Erbin ,
die isr. Gemeinde Flehingen , in Besitz und Ge¬
währ der Erbschaft eingewiescn würde .

Bretten , den 16 . Juli 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Eichrodt .

( 2 ) Dur lach . sErbvorladung .1 August Horn
von Gondelsheim , welcher vor 9 Jahren nach
Nordamerika ausgcwandert ist und seither keine
Nachricht von sich gegeben hat , ist zur Erbschaft
seiner kürzlich verlebten Tante Katharina Härter
von Weingarten berufen .

Derselbe wird nun zur Erbtheilung mit Frist
von 3 Monaten

unter dem Bedrohen öffentlich vorgeladen , daß
in seinem AuSbleibungsfalle sein ungefähr in
250 sl . bestehendes Erbtheil lediglich Denjenigen
werde zugewiesen werden , die es bekommen hätten ,
wenn der Vorgcladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Durlach , den 20 . Juli 1842 .
Großherzogl . Amts - Revisorat .

Eccard . vclt . Wahrer ,
Notar .

Kauf - Anträge .
( 2) Kork . s 'Versteigerung .j Das zur Ver¬

lassenschaft der Handelsmann Johann Roth
's

Ehefrau , Helena Lorch , zu Dorf Kehl gehdnge
zweistöckigte Wohnhaus mit Ladeneinrichtung in
Dorf Kehl , nebst Hof , Hofraithe und Garten
— der Platz y2 Viertel groß — neben Friedrich
Schaass zum wilden Mann und Elisabeth «
Weiß — taxirt für 4000 fl . — wird

Samstag den 20 . August d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , aus dem Gemeindezimmer
in Dorf Kehl , der Erbtheilung wegen , öffent -
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lich versteigert werden , und der Zuschlag erfolgt ,
sobald der Schätzungspreis oder darüber geboten
wird . Kork , den 20 . Juli 1842 .

Großherzogliches Amtsrevisorat .
Schweikhart . vät . Mayer ,

Notar .

( 2) Waldprechtsweier bei Rastatt .
sMahlmühle - Verfteigerung .1 Der Unter¬
zeichnete laßt der Erbtheilung wegen
seine Mahlmühle sammt dazu gehörigem
Baumgarten , ungefähr einen Morgen groß ,
freiwillig öffentlich versteigern .

Diese Mühle , nur zwei Stunden von
Rastatt entfernt , hat zwei Mahlgänge und
einen Schälgang ; ihr ganzes Mühlwerk
ist ganz neu nach dem englischen System
der Kunstmühlen gebaut , und leistet Alles ,
was man von einer neuen Kunstmühle
erwarten kann , hat noch Platz zur Her¬
stellung eines dritten Mahlganges und auch
zu dessen Betrieb immer unausgesetzt Wasser
genug , und nie Mangel an Mahlkunden ,
und wird bei dem ungesäumt angefangen
werdenden Baue der Festung Rastatt bald
noch mehr in Anspruch genommen werden .

Den allenfallsigen Liebhabern werden die
angenehmsten Kaufbedingungen angeboren ,
und dieselben auf

Montag den 8 . des nächstkom¬
menden Monats August d . I .,
Nachmittags 2 Uhr , in das
hiesige Rathhaus

zu der dann vvrgenvmmen werdenden öffent¬
lichen Versteigerung der erwähnten neu ge¬
bauten Kunstmühle sammt dazu gehöriger
zweistöckigter Behausung , Stallungen für
sechs Pferde und für sechs Kühe , Scheuer ,
sechs Schweinställen und andern Oekonomie -
Gebäuden , nebst einem Morgen Baum¬
garten , mit dem Bemerken höflich einge¬
laden , daß der Zuschlag der Mühle so¬
gleich erfolgen wird , wenn ein annehm¬
bares Gebot geschieht .

Waldprechtsweier , den 24 . Juli 1842 .
Philipp Laubin ger .
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(2 ) Oberkirch . ^Liegenschafts-Versteigerung .)
AuS der Verlaffenschaft des Freiherrn Lampert
von Schauenburg - Diebold zu Gaisbach
werden , der Erbtheilung wegen , nachbenannte
Liegenschafts - Objecte öffentlich zu Eigenthum
versteigert , und zwar ;

I . Montag den 22 . August d . J . ,
Vormittags 10 Uhr , im Gasthause zum Pflug
in Ottenhöfen , im Amtsbezirk Achern :

1) Ein Hofgut in Seebacher Gemarkung , be¬
stehend aus :

a. einer einstöckigen Behausung , Scheuer ,
Stallung , Keller und Schopf unter einem
Dache ;

b . 6 Morgen Ackerland ;
c . iOV 2 Tauen Wiesen ;
d . 7 Morgen Wildberg ;
e . 15 Ruthen Garten ;
£ 180 » Hofraum ;
8 - einem Fischrecht. Zusammen angeschlagen

zu 8700 fl .
2 ) 420 Morgen 314 Ruthen Waldung in

Verbindung mit diesem Hofgut , in 7 Abthei¬
lungen . Anschlag : 41,695 fl .

II . DicnSlag den 23 . August d . I . ,
Nachmittags 5 Uhr , im Gasthause zum grünen
Baum in Urloffen , im Oberamt Offcnburg :

2 Tauen 1 Viertel 81 Ruthen Wiesen , , die
Neumatt genannt , Urloffer Bann ». — An¬
schlag : 700 sl .

III . Donnerstag den 25 . August d . I . ,
Nachmittag » 3 Uhr , im Gasthause zum Ochsen
in Fernach :

1 ) 5 Steckhausen Reben am untern Hunger -
berg, Gemarkung Oberkirch. — Anschlag : 400 sl.

2 ) % Tauen Wiesen auf der Mönchsmatl ,
Fernacher Banns . — Anschlag : 900 st .

3 ) 3 Tauen Wiesen auf der Eichmatte , Nuß¬
bacher Gemarkung . — Anschlag : 3000 st .

4 ) >/ 2 Tauen allda . — Anschlag : 500 fl .
5 ) 2 Morgen Acker beim Pfaffensteg , Ge¬

markung Thiergarten . — Anschlag : 900 fl .
Die Bedingungen können auch vor den Ver¬

steigerung » - Tagfahrten schon bei dem DistriktS -
Notar dahier vernommen werden .

Oberkirch , den 11 . Juli 1842 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Schuster . vdt . Volkhard ,
Notar .

Bekanntmachungen .
Pforzheim . sKost- und Brodlieferung .) Die

Kost - und Brodabgabe für das allgemeine To .-d -
stummen - Institut dahier , für das Jahr vom
1 . Oktober 1842 bis dahin 1843 , wird im Wege
der Soumission vergeben .

Die hiezu Lusttragenden haben daher von den
Lieferungs - Bedingniffcn auf diesseitigem Ge¬
schäftszimmer Einsicht zu nehmen , und ihre
Soumissions -Anerbieten längstens bis 16 . August
d . I . verschlossen mit der Aufschrift : " Kost- oder
Brodlieferung für das Taubstummen - Institut
dahier « bei dem Großh . Verwaltungsrache für
solches einzureichen , und demselben gerichtliche
Zeugnisse über Leumund , Befähigung zur Kost¬
bereitung , sowie darüber anzuschließen , daß sie
die verlangt werdende Caution von 500 fl . und
beziehungsweise 200 fl . in Liegenschaften zu
stellen im Stande sind.

Pforzheim , den 27 . Juli 1842 .
Großh . Taubstummen - Instituts - Verwaltung .

Hölzlin .

( 2 ) Rappenau . - sKapitaldarlehen . ) Beider
Unterzeichneten Kaffe können sogleich 200 bis
250 fl . gegen doppelte gerichtliche Versicherung
ausgeliehen werden .

Ludwigssaline bei Rappenau , d . 23 . Juli 1842 .
Saline - Hülfsfondkaffe .

G . Cramer .
Karlsruhe . sKapital - Darlehen .) Mehrere

Kapitalposten von 150 fl . bis 1000 fl . sind
wieder gegen doppelten liegenschaftlichen Versatz
auszuleihen . Die kleinern Kapitalien bis zu
500 fl . muffen zu 5 pCt . und jene über 500 fl .
zu 4 % pCt . verzinst werden .

Wenn uns annehmbare Verlagsscheine ( Taxa¬
tionen ) zukommen , werden wir den betreffenden
Pfandgerichten sogleich unsere Bedingungen mil¬
theilen .

Karlsruhe , den 1 . August 1842 .
Großherzogl . vereinigte Stiftungen - Verwaltung .

(Lange Straße Nro . 235 . )
I » der Buchdruckerei von

I . ßtteni in Offenburg
sind fämmtliche bvnscriptions - Impressen , fo wie alle übri¬

gen Impressen für die Wohllöbl .
Bezirksämter , Bürgermeisterämter
u. f. w . billigst vorräthig .

Redaction , Druck und Verlag von I . Otteni in Ossenburg .
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